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SCHREIBEN VON [ SCHULTHEISS JOHANN RUDOLF] DUERLER[AN DEN ZUGER

STADT- UND AMTSRAT BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN]

"'ich widerholle nochmalen die Erkhantnus des Überflussesmit  welcher so
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hertzlich bin beehret worden , das wenige so unserseits hindertassen worden,

ist für keinen absahlag dessen zu rächnen , sonder ein kleines Zeichen ewer

veterlichen früntschafft , so wie schon vorleiffig in vilen occasionen von eim

hochgeehrtesten Schwager empfangen.

Was bei disem Andtwort [ schreiben ] mihr von ihr Excellenz H. [franz . J Ambasa-

doren [Michel - Jean A m e l o t ] über bekhante Materie Einkommen ist copei-

lichen in disem extract zu Ersächen . Undt weilen nun ihr Exc . vermeint , der¬

malen noch nichts von der Materie zu melden , gedunkhte mich besser zu sein,

an den H. Schwager noch nichts darvon geschriben , das Er Es auch dissimulie¬

ren thäte , damit nit Etwan H. Ambasador vermeinte ich wäre Etwas vorlhaut in

die sach gangen , dan dem H. Schwager bekhant , disere Herren sindt gar kutz-

lig auch in Sachen die zwischet vertrulisten freünden gegen einander Eröffnet

werden.

Also will ich dermalen auch nit schriben , das mit mein . . . Schwager darüber

geret habe . Es wirt sich zu seiner Zeit schon alles können herführthun . Al¬

lein ist gewüss das Jr Heilikheit [Innozenz  XI . J widerumb in bestem

standt sich befinde , wie dan die particularschriben vom hoff an den H. Nun-

tium [ Bartolomeo M e n a t t i ] gsächen . . . Man haltet moraliter Eigentlich

darfür , das diser zustandt ihr Heiligkeit noch für vill Jar zue gsundheit ge-

dein solte , welches alles dem H. Ambasador thrülich schriben werde , damit

man bei hoff zu paris die Pensionen nach belieben sicher darnach nemben kan.

Und hoffe noch alzeit dise negotiation werde so leichter dingen nit widerumb

verschwinden.

Jm übrigen wans sonst hette kein sin mit ihr Heilikheit H. Nepoten [Livio

Odescalchi  und Marchese Antonio Maria Herba - es ging um die Frage,

ob die beiden ins Bürger - oder Lanctrecht aller kath . Orte auf genommen werden

sollten - ] hette ich Es wegen des Ehrlichen alten H. Nuntii [ Giacomo C an¬

te l m i ] zufridenheit sehr woll suchen mögen , wie dan will gepitten haben

nach Eüsserster Müglikheit das geschafft zu befürdern , wie dan H. Nuntius

Erst gestern bei mihr in dem Haus uf ein nüwes gantz angedeyenliche instan-

tias gemacht.

Bedankhe mich dir das H. Schwager guter intention wegen bekhanten geschäfft
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Zu Meierscapell , es wirt gut sein so die sach in früntlikheit ihr fortgang

gedient.

Beikommet übersende dem H. Schwager die beide Basler Zeitungen , so alle Zit

Zinstag am Morgen herkommen . Der Bott bedütet das andere ihme Jerlichen 2
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richsdaler für dise beide Zeitungen bezallen , so also der H. Schwager solches

verlangt kan Er bestälen " .

"LqjWlq.  de M. VavoyoA VunZ&i de LuceAne a Aon  beau ^ ete M. Io, landammz Be.a£
JacqueA  de ZuAfauben ”.

1 ) vgl . EA VI 2 , 301 g
2 ) Fischereistreitigkeiten im Zugersee s . AH 43/127

Original . Dorsualnotiz von Beat Fidel Zurlauben.
AH 50 , 176 - 179 - Seite 179 leer
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